
Weiter für Biberach
und für die Menschen.

Wählen Sie am 7. Februar Thomas Fettback!

Thomas FettbackThomas Fettback

Meine Themen

Lebensraum
Die Stadt lebt von und mit ihren
Bürgerinnen und Bürgern: Bedürf-
nisse der Menschen und Ansprüche
an ihr Umfeld prägen unser Handeln.

Wohnraum
Wohnraum muss erschwinglich sein:
Wir benötigen ein gutes Angebot an
Wohnungen, Häusern und Bauplätzen.

Wirtschaftsraum
Verkehrswege und Gewerbeflächen
sichern Entwicklung: Unsere Infra-
struktur richten wir am Bedarf der
hiesigen Unternehmen aus.

Bildung
Der Rohstoff Bildung macht die
Gesellschaft fit für die Zukunft:
Unser hohes Niveau bei Betreuungs-
und Bildungsangeboten darf uns
nicht ruhen lassen.

Ehrenamt
Das tätige Zupacken für Mitmenschen
und Allgemeinheit ist ein besonderes
Kapital: Wir dürfen dieses hohe
Engagement nie als selbstverständ-
lich ansehen.

Jugend
Die folgenden Generationen sind 
es wert: Ein zentrales „Haus der
Jugend“ sollten wir zeitnah planen
und realisieren.

Kultur
Das reiche Kulturleben ermöglicht
Bildung, Teilhabe und Integration:
Wir sollten es durch eine Vernetzung
der Angebote noch verbessern.

Verwaltung
Zum funktionierenden Gemeinwesen
gehört eine moderne Verwaltung:
Wir verstehen uns konsequent als
Dienstleister für Menschen, Firmen
und Institutionen.

Umwelt
Ökologische Aspekte sind wichtig:
Nachhaltigkeit hat unser Handeln bei
Nahverkehr, Verkehrswegen oder
Energieversorgung zu prägen.

Sport
Sport bringt einzelne Menschen und
die Gemeinschaft voran: Unseren Ver-
einen, Sportstätten und -ereignissen
gebührt größte Aufmerksamkeit.

Mehr Informationen:
www.thomas-fettback.de Broschüre produziert nach den Umwelt-Richtlinien

des FSC/Forest Stewardship Council



Wirtschaftsraum
Der Stadt geht es so gut wie ihren
Firmen, Betrieben und Dienstleistern:
Nordwestumfahrung, Elektrifizierung
der Südbahn und ausreichende Ge-
werbeflächen sichern deren Entwick-
lungsmöglichkeiten. Innenstadt,
Stadt- und Ortsteile müssen ebenso
attraktiv bleiben.

Mehr Informationen:
www.thomas-fettback.de

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
Biberach ist ein Platz zum Leben für Jung und Alt, Singles
und vor allem für Familien. Das dürfen meine Frau, meine
Söhne und ich seit 1994 feststellen. Für diese lebenswerte 
und menschliche Stadt möchte ich weiter arbeiten:
Erfolgreiche Entwicklungen ideenreich mitgestalten,
Erreichtes sichern und Bestehendes wo nötig verbessern.
„Weiter für Biberach und für die Menschen“ steht auch für ein offenes
Miteinander, denn Gesinnung, Geschlecht oder Geburtsort haben nichts
Trennendes. Nur indem wir gemeinsam Werte achten und Werte schaffen,
meistern wir die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft.
Dafür bitte ich am 7. Februar um Ihre Stimme.

Ihr

Thomas Fettback
Oberbürgermeister

Lebensraum
Arbeitsplätze, ein großes Freizeit-
angebot und ein attraktives, sicheres
Umfeld machen unsere Stadt lebens-
wert und zu einem interessanten
Wirtschaftsstandort. Ich trete ein für
ausreichend Gewerbegebiete und
eine gute Verkehrsanbindung für
Biberach sowie ein reichhaltiges An-
gebot an Kultur, Bildung und Sport
für die Menschen.

Wohnraum
Wohnraum ist bezahlbar, so lange
das Angebot groß genug ist. Ich setze
mich weiterhin dafür ein. Wir sind 
es den Bürgerinnen und Bürgern
schuldig, auch denjenigen, die nur
zeitweise in Biberach leben.

Weiter für mehr Lebensqualität...



Kultur
Kultur schenkt den Menschen Lebens-
qualität, ermöglicht Teilhabe und för-
dert Integration. In Biberach arbeiten
Vereine für Kunst, Theater, Musik oder
Brauchtum auf vorbildliche Weise mit
unseren kommunalen Einrichtungen
zusammen. Auch unsere Städtepart-
nerschaften sind eine Bereicherung.
Die Förderung der Kultur bleibt mir
sehr wichtig.

Weiter für mehr Perspektiven...
Bildung

Biberach in den zentralen gesellschaft-
lichen Fragen auf Kurs zu halten, ist
Hauptaufgabe für die Zukunft. Dazu
möchte ich auch die nächsten Schritte
einleiten: Wir müssen Bildungsträger
und städtische Einrichtungen konse-
quenter vernetzen. Denn Betreuung
und Bildung wappnen uns auch für
den demographischen Wandel.

Jugend
Biberach bietet den jungen Menschen
viel: Jugend Aktiv, Jugendkunst- und
Jugendmusikschule, Kindersport-
schule, das Abdera oder die Sport-
und Kulturvereine. Es ist meine inner- 
ste Überzeugung, dass sich jegliche
Investition in und für die Jugend
lohnt. Deshalb ist mir ein „Haus der
Jugend“ wichtig. Es sollte innenstadt-
nah entstehen.

Ehrenamt
Das bürgerschaftliche Engagement
bereichert Biberach in einem ganz
besonderen Maß. Ich möchte es wei-
terhin stützen und fördern, weil Ver-
eine, Institutionen und Stiftungen die
Identität und den Gemeinsinn stärken
– es ist das Sozialkapital dieser Stadt.

Thomas Fettback
auf einen Blick
1959 geboren in Hamburg
1978 Abitur
1978/79 Grundwehrdienst bei der Marine
1979-85 Jura-Studium, 1. Staatsexamen
1986-88 Referendariat und Assistent am 

Lehrstuhl für Internationales und 
Ausländisches Wirtschaftsrecht an der
Uni Göttingen, 2. Staatsexamen

1989-94 Leiter der Allgemeinen Verwaltung
in Singen am Hohentwiel

1994 Wahl zum Oberbürgermeister
der Stadt Biberach

1994 Heirat mit Cristina Álvarez Vázquez
1995 Geburt des Sohnes Lucas
1998 Geburt des Sohnes Daniel
2002 Wiederwahl als Oberbürgermeister

der Stadt Biberach
2010 Kandidatur für eine dritte Amtszeit

als Biberacher Oberbürgermeister

Mehr Informationen:
www.thomas-fettback.de



Weiter für mehr Nachhaltigkeit...
Verwaltung

Biberach hat die notwendigen Rück-
lagen, der derzeitigen Krise beruhigter
als andere Städte zu begegnen. Ich
stehe dafür ein, dass wir auch künftig
weitsichtig handeln, um unser Ge-
meinwesen verantwortungsvoll und
sozial zu gestalten. Der Stadtverwal-
tung kommt dabei die Rolle eines
modernen Dienstleisters zu – für
Biberach und für die Menschen.

Sport
Sport ist nicht nur für den Einzelnen
wichtig, sondern für die Entwicklung
der Gesellschaft. Das besagt auch die
„Biberacher Erklärung“ vom vergan-
genen Sommer: Im Zusammenspiel
von Körper und Geist ist die Bewegung
der Motor. Die Vereine haben ein
Anrecht auf gute und ausreichende
Sportstätten. Große Sportereignisse
bringen mit Spitzenathleten Vorbil-
der und nachhaltige Erlebnisse vor
allem für Jugendliche.

Umwelt
Nachhaltigkeit ist für mich kein Lip-
penbekenntnis. Die globalen Heraus-
forderungen betreffen uns auch lokal.
Umweltschutz und Energieeffizienz
sind daher kommunale Pflichtauf-
gaben. Der öffentliche Personennah-
verkehr, das Radwegenetz und ver-
kehrsberuhigte Bereiche gehören für
mich gleichberechtigt dazu wie der
geplante Ausbau von Straßen.

Aktiv für Biberach und für die Menschen 
Aufsichtsratsvorsitzender e.wa riss und Stadtwerke Biberach,
Aufsichtsrat Baugenossenschaft Biberach, Vorsitzender Abwasserzweckverband
Biberach, Verwaltungsgemeinschaft Biberach, Kuratorium Hochschule Biberach,
Präsident TG Biberach, Vorsitzender DRK-Ortsverein Biberach,
2. Vorsitzender Biberacher Filmfestspiele

Mitglied im Kreistag, Verwaltungsausschuss Agentur für Arbeit Ravensburg,
Regionalverband Donau-Iller, Kultur-, Jugend- und Sportausschuss Gemeindetag
Baden-Württemberg, Schul- und Bildungsausschuss Deutscher Städtetag,
Hauptausschuss Rat der Gemeinden und Regionen Europas und in der
Schützendirektion, im Vorstand der Hugo-Rupf-Stiftung, Beirat der Bruno-Frey-
Stiftung, Beirat der Bürgerstiftung Biberach
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www.thomas-fettback.de
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